
Allgemeine Informationen 

§ 16a Nr. 1 SGB II Kommunale Leistungen - Kinderbetreuung 

1. Kurzbeschreibung 

Kinder können bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres in Tageseinrichtungen und in Tagespflege 

betreut werden. 

Tageseinrichtungen betreuen Kinder im Alter von 

 0 bis unter 3 Jahre (Krippe); täglich 6 bis zu 12 Stunden. 

 3 Jahre bis Schuleintritt (Elementarbereich); täglich 4 bis zu 12 Stunden. 

 Schuleintritt bis unter 14 Jahre (Hort); in Ergänzung zur Schulzeit täglich 2 bis zu 7 Stunden. 

Behinderte Kinder werden in integrativen Tageseinrichtungen oder geeigneten Sondergruppen bis zu 

12 Stunden täglich betreut. 

Tagespflege dient der Betreuung von Kindern durch eine geeignete Tagespflegeperson im eigenen 

Haushalt oder in anderen geeigneten Räumen. 

Ab dem 1. Januar 2005 erhalten aufgrund der Betreuungsgarantie des Senats alle Kinder von 

berufstätigen oder in Ausbildung stehenden Sorgeberechtigten eine bedarfsgerechte 

Betreuungsleistung. Diese Garantie gilt auch bei Teilnahme an einer Maßnahme zur Eingliederung in 

Arbeit im Sinne des Vierten Gesetzes für moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt. Die näheren 

Einzelheiten können der Globalrichtlinie ‚Kindertagesbetreuung’ entnommen werden (s. Anlage). 

Auf Antrag kann eine Eingewöhnungszeit vor dem Beginn der Eingliederungsmaßnahme bewilligt 

werden. Die Betreuungsleistung wird bis zum Ende der Maßnahme bewilligt. 

Hilfeempfänger können auch kurzfristig anberaumte Termine bei der ARGE, bei potenziellen 

Arbeitgebern oder bei Fortbildungsträgern verlässlich wahrnehmen, da eine bei Bedarf jederzeit 

verfügbare „Stand-by-Kindertagesbetreuung“ angeboten wird. Diese spezielle Betreuungsart wird 

von besonders qualifizierten Tagespflegepersonen in allen Hamburger Bezirken erbracht. Die ARGE 

wird gebeten, nach den Verfahrenshinweisen für die Inanspruchnahme der „Stand-by-

Kindertagesbetreuung“ (Link siehe unten) zu handeln, damit im Bedarfsfall eine schnelle und 

effektive Unterstützung der Hilfeempfänger gewährleistet wird. 

Von den Hilfeempfängern wird eine Beteiligung an den Betreuungskosten in Abhängigkeit von dem 

Einkommen der Familie, der Familiengröße und der in Anspruch genommenen Betreuungsleistung 

verlangt. Zur Höhe der Elternbeiträge, dem Vorgehen bei der Einkommensermittlung und den 

Regelungen bei mehreren betreuten Geschwistern vgl. Elternbeitragsbroschüre 1 und 2 in der 

Anlage. 

2. Summarische Bedarfsprüfung 

Ein Betreuungsbedarf besteht, wenn die Hilfeempfänger während der Teilnahme an der 

Eingliederungsmaßnahme die Betreuung ihrer Kinder nicht sicherstellen können. 

Hilfeplanungen bei Bedarfsgemeinschaften mit zwei Kinder betreuenden Personen müssen so 

aufeinander abgestimmt werden, dass eine Kindertagesbetreuung bei Teilnahme an der 

Eingliederungsmaßnahme nicht benötigt wird. 

3. Verfahren für die Weiterverweisung 



Wenn ein Betreuungsbedarf von den Hilfeempfängern geltend gemacht wird, sind diese an die 

bewilligenden Stellen in den bezirklichen Jugendämter (KTB-Abteilungen) zu verweisen (vgl. 

Adressenliste in der Anlage). 

Dort ist die Betreuungsleistung von den Hilfeempfängern rechtzeitig zu beantragen (vgl. 

Antragsformulare in der Anlage). Dem Antrag sind alle erforderlichen Bedarfs- und 

Einkommensnachweise beizufügen (Teilnahmebestätigung mit Angaben über die 

Durchführungstermine und dem täglichem Zeitaufwand für die Eingliederungsmaßnahme, Alg II-

Bescheid). 

Die Bewilligung der Betreuungsleistung erfolgt umgehend. 

4. Informationen an die ARGE 

Alle relevanten Rechts- und Verwaltungsvorschriften 

 KibeG 

 Globalrichtlinie 

werden der ARGE zur Verfügung gestellt (siehe Anlage). 

5. Berichterstattung durch die ARGE 

Sobald technisch in A2LL möglich: 

Eine Berichterstattung durch die ARGE über Weiterverweisungen ist nicht erforderlich. Die 

bewilligenden Stellen verfügen über ein IuK-Verfahren (PROCAB-System), mit dem eine 

entsprechende Berichterstattung auch für Leistungsberechtigte nach dem SGB II sichergestellt 

werden kann. 

6. Anlagen und weiterführende Links 

Verfahrenshinweise für Inanspruchnahme der "Stand-by-Kindertagesbetreuung" (PDF) 

Bescheinigung über die Berechtigung zur Inanspruchnahme der "Stand-by-

Kindertagesbetreuung" (PDF) 

Fachanweisung Kindertagesbetreuung 

Elternbeitragsbroschüre 1 

Elternbeitragsbroschüre 2 

Adressliste Jugendämter 

Antragsformulare 

Rechts- und Verwaltungsvorschriften 

Kitasuchmaschine 

 

https://www.hamburg.de/basfi/sgb-02/126464/verfahrenshinweise-stand-by-kindertagesbetreuung/
https://www.hamburg.de/contentblob/126758/744006bb7dd23792f83d4f584f2d7472/data/allg-info-sgbii-16a-1-kindertagesbetreuung-stand-by-bescheinigung.pdf
https://www.hamburg.de/contentblob/126758/744006bb7dd23792f83d4f584f2d7472/data/allg-info-sgbii-16a-1-kindertagesbetreuung-stand-by-bescheinigung.pdf
https://www.hamburg.de/contentblob/118836/98659ed90fc5a300f562bd969ce5c597/data/fachanweisung-kindertagesbetreuung.pdf
https://www.hamburg.de/elterninformationen/116832/elternbeitraege/
https://www.hamburg.de/jugendaemter/
https://www.hamburg.de/antraege/
https://www.hamburg.de/fachinformationen/
https://www.hamburg.de/kita-finden/

